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Berlin. In der Anklagesach« ge-
gen «ine Frau Lemis, welche beschul-
digt ist, Mädchen im Alter Jah-

ben, hat sich herausgestellt, daß das
Ehepaar Lemis noch Gehilfen gehabt
hat. Es sind bis jetzt vier Personen
angeklagt und verhaftet. Der Bau-
erngutsbesitzer Janicke in Berge bei
Nauen hatte feinem Hunde den Namen
des im Orte stationirten Fußgendar-
men Kattusch b«ig«legt, weil dieser den
Gutsbesitzer wegen einer Uebertretung
zur Anzeige gebracht hatte. Dafür
wurde Janicke von der Strafkammer
des Landgerichts 2 zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt. Wegen ver-
suchten Mordes ist der städtische
Steuererheber Grebe in der Treskow-
straße gefänglich eingezogen worden.
G. lebte mit seiner Frau, in deren ehe-

liche Treue er Zweifel setzte, seit länge-
rer Zeit im Unfrieden und es schwebte
bereits ein Scheidungsproceß. Dieser
Tage machte er ihr wegen ihres Lebens-
wandels, der schon Anlaß zu Wirths-
hausgefprächen gegeben hatte, schwere
Vorwürs« und will ihr vorgeschlagen
haben, gemeinsarn mit ihm in den Tod

Lands b e r g a. W. Bei Stol-

-15 Jahren Zuchthaus vorbestraft ist,
versucht. Der Thäter wurde in Wol-
denberg verhaftet. Die Ueberfallene,
Frau Müller, dürfte sich trotz ihrer
schweren Verletzungen wieder erholen.

18. November 1893 in Spandau die

Mem el. Ein höchst seltsames Na-

ivenn man das Phänomen so nennen
will, passirte in der Nähe von Wilkie-

während fünf Minuten sichtbar.

Danz i g. Verschwunden ist von
hier eine junge Dame aus einer hiesi-

nahm. Man vermuthet, daß Berlin

buch über 820 Mark entwendet, wes-
halb diese auf Antrag des Vaters
strafrechtlich verfolgt werden soll.

Eis leben. Durch die Erdsen-
kungen sind so viele Brüche der Gas-

den gebrochenen Wasserleitungslöhren
entweichende Wasser füllt vielfach die
Keller.

Freyburg a. U. In der Nähe
von hier ist ein Mann in erstarrtem

ermittelt wurde.
Wittenberg. Der Banquier

und Manufacturist Gustav M. ist nach
mehrfachen Depot - Unterschlagungen
und mit Hinterlassung erheblicher
Schulden, deren Höhe sich noch nicht
übersehen läßt, flüchtig geworden.

Köttingen. An der hiesigen
Universität werden auch in diesem

x Stade. Der Füsilier Borstel vom
hiesigen Bataillon, welcher seiner Zeit
am Hohenthor die Frau Sattlermeister

Kriegsgericht zu 5 1-2 Jahren Zucht-
haus verurtheilt worden. Pastor
Danwerts in Kirchwistedt, erst seit we-
nigen Jahren im Dienst, wurde zu 2
Monaten Festuna verurtheilt, weil er

im öffentlichen Gottesdienst bei der
Gustav - Adols - Feier über die jetzi-
gen politischen Zustände sich abfällig
geäußert hatte. :

Görlitz. Der Direktor des Mu-
seums der Naturforscher Gesellschaft,

kät Breslau, Reinhard Pech ein be-
kannter Gelehrter, ist Hierselbst gestor-
ben.

tiner Vollbahn von Liegnitz über
Steinau a. 5?., Rawitfch.Kobylin nebst
ülnfchlußbahn nach Görchen haben durch
Vermittelung von Firmen der Provin-
zen Posen und Schlesien einen günsti-
gen Abschluß erreicht, so daß das Un-
ternehmen finanziell gesichert ist.

Altona. Gegen den Restaurateur
Paul Breitkopf, zuletzt wohnhaft in
Berlin, erließ der Staatsanwalt einen
Steckbrief wegen Betruges im Rück-
falle.

A p e n r a d e. Der Redakteur Han-gen vom Heimdal wurde wegen vorbe-
reitender Handlungen zum Hochverrath
oerhaftet. Der Angeklagte hatte einen
Vortrag! über die Wiedervereinigung
Nord-Schleswigs mit Dänemark ge-

Jtzehoe. Die Prinzessin Marie
zu Schleswig - Holstein - Sonderburg-
Glücksburg, die jüngste Schwester des
Herzogs Friedrich Ferdinand, ist zur
Äebtifsin des Klost-ers Itzehoe anStelle
der verstorbinen Prinzessin Else er-
wählt worden.

Sonderburg. Die Sonder-
burgex Bank hat ihren Konkurs ange-
meldet. Bisher sollen 2,040,0V0 M.

Unterschlagungen in Höhe von unge-
fähr 25,000 Mark verübt worden und

in der Weise, daß die von den

oiesem mit den Meistern getheilt wur-
den. Der Rechnungsführer ist flüch-
tig-

Coblenz. In der Untersuchung
gegen die hiesigen Pfandhausbeamten
hat sich nichts Belastendes ergeben. In
Folge dessen sind die Beamten aus der
Hast entlassen worden und haben ihren
seitherigen Dienst wieder ausgenom-
men.

Düsseldorf. Die flüchtig-
Frau Heep, welche ihren 9 Jahre
alten Stiefsohn zu Tode mißhandelt
hat, wurde in Brüssel verhaftet.

Kreuznach. Dieser Tage wurde
der hiesige Bezirksschornsteinfeger Ja-
kob BUgler in seiner Wohnung erhängt
aufgefunden. Derselbe hatte im vori-
gen Jahre zum zw>ten Male geheira-
tet und hinterläßt eine Frau und noch
sechs unerzogene Kinder, das kleinste
von noch nicht einem Jahre. Was den-
selben zu der That getrieben, tonnte
nicht festgestellt werden.

Bocholt. Die Baumwoll-Spin-
nerei der Firma Ludwig Schwartz ist
gänzlich abgebrannt. Der Schaden be-
trägt eine Million. Die Fabrik war
erbaut im Jahre 1861.

Hagen. In dem durch den Hal-
verschen Bolksbank-Krach veranlaßten
Proceß wurde der Bannkkafsirer Becker
wegen Untreue und wegen Verschleie-
rung des einfachen Bankerotts zu drei
Jahren und der Kaufmann Paul v.
Heede, Sohn des durch Selbstmord ge-
endeten Landtagsabgeordneten v. Hee-
se, wegen Beihilfe zu drei Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Minden. Der Postgehilfe Plltt-
mann ist unter Mitnahme von 13,480
Mark von Vlotho entflohen und wird
zugleich mit einem Begleiter Namens
Keuter steckbrieflich verfolgt. Die
Oberpostdirektion in Minden hat eine
Belohnung von MO Mk. auf die Er-
greifung des Flüchtigen gesetzt.

Frankfurt. Die Stadtverord-
neten beschlossen bei der Etatsbera-
thung die Aushebung des Bürger-
rechtsgeldes.

Karlshasen. Bei einem Brande
in Langelsheim ist die Brandmauer
umgestürzt und hat mehrere Personen
verschüttet. Zwei Feuerwehrleute wur-
den getödtet.

Wiesbaden. Mit dem Bau ei-
nes Kolumbariums auf dem hiesigen
Friedhof soll jetzt begonnen werden;
mit den Grundarbeiten sängt man die-
ser Tage an. Die Anlage wird
zwar zuerst bescheidene Ausmessungen
haben. Sie ist sür 60 Aschenreste be-

zwar an einem 12jährigen Mädchen
aus Strahlendorf. Der Mörder ist

Er ist geständig und in Hast. Der
nach Unterschlagung von 11,000 Ru-
bel in Mitan durchgebrannte Bauin-

fand noch 14,000 Mark bei

der von den Behörden verschiedener
Städte verfolgte Schriftsteller Otto
Dunkel-Mittivald, der sich längere Zeil
auch in Berlin aufhielt, als Hoiel-

oerhaftet.

kor Franzius, 100,000 Mark zu stif-
ten. .

Oldenburg. Eine sehr wichtige
Bahn, Delmenhorst, Wildeshansen,
Vechta, Lohne, Hesepe, wird in diesem
Sommer gebaut und im nächsten Jahre
fertig gestellt sein. Desgleichen ist eine
Kleinbahn von Cloppenburg über
Lastrup, Lindern, Werlte nach Lönin-
gen proj«ktirt.

Elilwü> rd« n. Einer von den
Leuten, die bei dem Untergange der
?Elbe" mit dem Leben davon gekom-
men sind, der Matrose Gustav Wen-
ning aus Berlin, hatte sich vor dem
hiesigen Schöffengericht zu verantwor-
tsn. Er und drei andere Leute der
?Elbe",die aber auf dem Meeresgrunde
ruhen, haben die Stewards Kammer-
hoff und Kobe, ebenfalls auf d«r
?Elbe", gemeinschaftlich mißhandelt.
Der Angeklagte wurde zu einer Geld-
strafe von 30 Mk. verurtheilt.

Alten bürg. Der in Selka
wohnhaft gewesene Kassirer der ge-
meinsamen Krankenkasse des Amtsbe-
zirks Weißbach ist nach Unterschlagung
von 2?3000 Mk. geflüchtet, aber

Gotha. Ein Fräulein Möller
hat der Stadt ein Legat von 11,000
Mk. vermacht. Zunächst haben Ver-
wandte noch den Zinsgenuß von 8000
Mk., dann ist der Ertrag für arme

Dienstboten bestimmt.
Jena. In einer hiesigen Herberge

sind beim Essen zwei Handwerksbur-
schen in Streit gerathen, in dessen Ver-
lauf der eine, ein Fleischergehilse, dem
anderen mit dem Messer durch einen
tiefen Schnitt quer über das Gesicht
das Nasenbein durchschnitten hat. Der
Thäter ist verhaftet worden.

Kerpsleben. Bei Ordnung
des überschuldeten Nachlasses des ver-
storbenen Reichstags - Abgeordneten
Kalmring sollen sich verschiedene Un-
regelmäßigkeiten bezw. Rechtsüber-
schreitungen herausgestellt haben.

Weimar. Den hiesigen, im 28.
Lebensjahr stehenden Photographen
Eduard Paul (Oueck's Nachf.) hat ein
tiefbedauerlicher Unglücksfall getroffen.
Bei der Vorbereitung einer Magne-
sium -Blitzlicht-Aufnahme explodirte
plötzlich die Mischung und flog ihm ins
Gesicht. Obgleich der Verunglückte so.
sorgfältig behandelt wurde, war die
Sehkraft des einen schwerverletzten Au-
ges nicht mehr zu retten und es ist sehv
zweifelhaft, ob die des anderen erhalten
bleiben wird.

Bautzen. Vor dem hies. Schwur-
gericht stand der Restaurationspächter
Ernst Emil Schulze aus Krumherms-
dorf, angeklagt, in der Nacht vom 30.
bis 31. Dezember v. I. in Sebnitz ein
dem Privatier Herm. Hensel gehöriges
Gebäude versätzlich in Brand gesetzt zu
haben. Bei dem Brande hat der
Schriftsetzer Wilhelm Schneider den
Tod gefunden. Schulz wurde zu 13
Jahren Zuchthaus und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zehn Jahren verurtheilt.

Freiberg. Der Bäckermeister
Oehme von hier, in dessen Backwaaren
am 14. Dec. v. I. Arsenik gesunden
worden war, wodurch zahlreiche Er-
lranlungen herbeigeführt! wurden, ist
von der gegen ihn erhobenen Anklage
wegen Fahrlässigkeit kostenlos freige-
sprochen worden.

Großhart s m a n n sdorf.
Der erst seit Jahresanfang amtirendc
Gemeindevorstand, Gutsbesitzer R., hat
selbst Hand an sich gelegt und sich durch
Erhängen den Tod gegeben. Ueber di«,
Motive herrscht völlige- Dunkel.

Leipzig. Der hochherzige Vor-
steher der hiesigen Ortskrankenkasse,
Stadtrath Wilmar Schwabe, kaufte
für 750,000 Mark das Grundstück
?Spanier's Hof" an der Gellertstraße
und überließ es der Ortskrankenkasse,
welche dort ihre Expeditions- und Ve»
waltungsräumlichkeiteii, die sich jetzt
in den ehemaligen Predigerhäusern der
Nicolaikirche befinden, einrichtet.

Plaueni. V. Mit einem Kosten-
aufwand? von etwa 100,000 Mk. soll
hier eine katholische Schill« erbaut und
vierklafsig «ingerichtet werden.

Strüppen. In Naundorf ver-
unglückte der Wirthsschaftsbesitzer
Gotthelf Heinz« beim Strohholen
durch Absturz aus dem Balkenloch.
Vermuthlich ist der Tod sofort einge-
treten.

Zfchopau. Neulich Morgens
brannt in Hennersdorf das dem Ma-
terialivaarenhändler undMusikerWein-
hold gehörige Haus nieder. Das Feuer,
welches im "Dachraum entstanden war,
ging auf, als der Besitzer, von aus-
wärts heimkehrend, seine Behausung
von ferne erblicke. Es gelang, dle
noch schlafend? Familie Weinhold zu

Darmstadt. Die sortgesetzten
Nachforschungen der hiesigen Polizei-

der Fabrik Mainzer Lederwerke fand
eine Explosion statt. Ein Mann
lvurde schwer, ein anderer leicht ver-

schwundenen Fuhrmanns Stephan
Heilig gelandet. Man vermuthet,
daß der Bedauernswecthe am Rhein-user ausgeglitten und in das Wasser
gestürzt ist, wobei er den Tod gesunden
hat.

Worms. Die hiesige Handels-
kammer hat beschlossen, an dem Reichs«

Eingabe zu richten, worin ersucht
wird, durch gesetzliche Bestimmungen
das Abgeben von Waaren seitens der
Consumdereine an NichtMitglieder zu
verhindern. Ferner soll den Konsum-
vereinen das Abgeben von Brannt-
wein an ihre Mitglieder verboten wer-

Schönberg. In den Fährberger
Tannen unweit Schleitup, wo der Weg
nach dem Schießstande sich von der

Chaussee abzweigt, erschoß sich ein etwa
40 Jahre alter Kohlenhändler aus
Hamburg. Nach einem Briese, den er

leiten Veranlassung zum Selbstmord
gewesen.

Parchkm. Die Mecklenburgische
Creditbank hat plötzlich Concurs ange-
meldet, wodurch Viele in Mitleiden-
schaft gezogen sind. Zahlreiche Existen-
zen sind vernichtet und es herrscht
große Aufregung. Die Untersuchung
ist eingeleitet. Zwei weitere Firmen
sind ebenfalls in Concurs gerathen.

in Schwerin mit 10,090 Mark ver-
sichert. Diese Summe ist bereits an
die Wittwe ausbezahlt worden.

Edenkoben. Wegen betrügeri-
scher Manipulationen wurde der Wein-
händler Messerschmidt verhaftet. Man
spricht von einer Buchschuldenlast von
120,000 M., denen ein Activ-Vermö-
gen von SO M. gegenübersteht.

Zweibrücken. Vor dem hie-
sigen Schwurgericht wurde unter Aus-

zunge Männer von Frankenthal wegen
Sittlichkeitsverbrechen verhandelt. An-
geklagt waren Karl Josenb Kühn, Wil-
helm Löfflsr, Joh. Kistner und Franz
Wierling. Auf Grund des Wahrspru-
ches der Geschworenen verurtheilte der
Gerichtshof Kühn in eine Gefammt-
zuchthausstrase von 7 Jahren, Löffler
zu 7 Jahren, Kistner zu 3 Jahren 6

L Jahren Gefängniß.
Neumarkti. O. Im hiesigen

Krankenhause liegt ein Mann, der vor
fünf Wochen in der Stadt ohnmächtig

festzustellen.
Fischbach. 2l-2jährige

München. Di« Besitzerin des

Maschinenraum fortgesetzter "Kohlen-
diebstähle. Der Heizer überfiel die
Frau und schnitt ihr mit einem Messer

Ueberfallenen ist eine sehr schwere.
Der Thäter wurde verhaftet. Bei
dem Canalbau an der Erhardstraße

Low von Plößberg, 8.-A. Tirfchen-

Bamberg. Wegen Beleidigung
der Officiere des bayerischen Heeres
wurde der Redacteur der focialdemo-

Der I. Amtsrichter Bie-

Passau. Der verheirathete In-

dem Verdachte, im Jahre 1883 sein«

Regen st au f. Ertrunken ist der
I6jährige Bauerssohn Meier von Die-
fenbach. Seine Mutter und 13jährige
Schwester, die ihm zu Hilfe eilten, bra-
chen ebenfalls im lZise ein und konnten

Affaltrach. Hier ist das Wohn-

Ballersbach. Der lediae, 28

wegen Unterschlagung von Postgeldern
verhaftet.

' Biberach. In seltener Frisch«
und Rüstigkeit feierte Mechaniker Paul

biläum.
Blaubeuren. Der als fleißig

und sparsam bekannte Zementarb«iter
Franz Fuchs, seit einigen Jahren ver-
heirathet, machte seinem Leben durch
Eihängen ein End«. Eheliche Zwistig-
keiten scheinen den Mann in den Tod
getrieben zu haben.

Dornach. Im hiesigen Gemeinde-
wald« wurden zwei Personen von hier,
Vater und Sohn, von einer stürzenden
Eiche so unglücklich getroffen, daß beide

mittels Fuhrwerks in ihre
Behausung verbracht werden mußten.
Der Sohn ist den Verletzungen erlegen.

Ellwangen. Der oielbestrafte
Eisengießer K. Pauli von Gaisburg,
welcher seiner Zeit bei Goldshöse «in
20jähriges Mädchen durch fünf Revol-
verschüsse verwundete, ist vom hiesigen
Schwurgericht wegen Mordversuchs zu
neun Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden.

Friedrichshafen. Eine Epi-
demie grassirt hier z. Z. unter den
Hunden. Dieselben werden ohne vor-

verenden nach kurzem Kampfe.
Kirch he iin u. T. Die Frau ei-

nes angesehenen hiesigen Bürgers, die

gen stürzte sich die Ehefrau des Bauern
Botzer, die schon längere Zeit schwer-
müthig war, von der Scheunenleiter
herab und war sofort todt.

Plieningen. Der 74 Jahre
alte frühere Waldschütz H. machte sei-
nem Leben mittels Erschießens in sei-

zusühren.
Tettnang. In Götzenweiler,

hiesigen Oberamts, ist das Anwesen
des Oelonomen Maier 'ein Raub de:
Flammen geworden.

Karlsruhs. Dieser Tage starb
nach kurzem Leiden der großh. Garten-
direktor F. I. Pfister, Vorstand der
hiesigen Hofgartendirektion Karlsruhe.

Appenweier. Letzthin wurde
die von der Frankfurter Elektricitäts-
gesellschaft eingerichtete elektrische Be-
leuchtungsanlage erstmals probeweise
in Betrieb genommen. Kurz vor Wie-
dereinstellung des Betriebes wurde der
Monteur Reis im Transformatoren-
Haus durch den elektrischen Strom ge-
tödtet. Reis war zur Zeit des Un-
glücks allein; der Hergang ist noch nicht
aufgeklärt.

Bretten. In dem Anwesen des
Hermann Freuno, Bergmüller hier,
brach Feuer aus, welches das Wohn-
haus und die Mühle vollständig ein-
äscherte. Freund ist versichert.

Burgverg, Amt Villingen. Herr
Dampfsägebesitzer Kammerer verun-
glückie dadurch, daß der mit Brettern
beladene Wagen, den er von hier nach
Königsfeld führen wollte, in Folge des
Glatteises die Böschung herabglitt und
ihm das Genick abdrückte. Er hinter-
läßt 16 Kinder, wovon drei noch in
die Schule gehen.

Distelh a u s e n. Neulich brach
hier Feuer aus. Drei Wohngebäude
und 12 Scheuern sielen dem verheeren-
den Element, das namentlich in dem
Scheuern reichliche Nahrung fand, zum
Opfer.

Durlach. Erschossen hat sich der
Sohn der Wittwe Hang in seinem
Zimmer. Der Grund zu der traurigen
That ist in Krankheit zu suchen, welche

Grünseld. Der 67 Jahre alte

Kehl. Viehtreiber David Anselm

Nußheim. Neulich Nachts brach

besitzer Chr. Fleig bedienstete, 35 Jahre

markung von rollenden Stämmen er-
drückt.

Tiefenbronn. Die an dem

Schaden etwa 16,000 Mark.
Weisenbach. Dieser Tage wur-

de im Fabrikkanal die Leiche des 26
Jahre alten Maschinengehilfen Georg
Schiffer aufgefunden.

Bern. Prof. Kocher, der berühm-
teste Chirurg der Schweiz, ist nach
Berlin berufen. Er befindet sich gegen-
wärtig dort, um von den Verhältnissen
Einsicht zu nehmen. Herr Gymna-
siallehrer Edinger, Verfasser des be-
kannten deutschen Lesebuchs, ist in
Lern gestorben. 4

Baselstadt. Eine freche Ein-
brecherbande trieb in der Stadt ihr
Wesen; sie konnte verhaftet werden.

St. Gallen. -Die Bürgerge-

-ineinde beschloß den Neubau für die
männliche Abtheilung des Bürgerspi-
tals, die protestantische Kirchengemein-
de den Bau der Linsebühlkirche im
deutschen Renaissancestyl.

Solothurn. Einen Streik von
Uhrenarbntern in Grenchen beantwor-

Tessin. Bei einer Begräbniß-
seier zu Ponte Tresa an der Grenze be-
merkten die Landiäger unter den Zu-

jllngen Italiener, der wegen einer Ste-
cherei unlängst aus den! Tesstn geflo-
hen war. Als sie sich ihm nähern woll-
ten, sprang der Kerl resolut von der

Waadt. In Lausanne starb Bild-

Pfiffen.^
Zürich. Ein 17jähriger Kommis

Mendl aus Nürnberg hat vor einigen
Tagcn die Frau des Antiquitätenhänd-
lers Meier am Neumarkk im Laden
überfallen, mißhandelt und sich dann
mit einer Handvoll geraubter Münzen
geflüchtet. Er konnte von handfesten
Küferknechten festgenommen werden. ?

Eines verlorenen Processes wegen
wollie ein gewisser Lenz in Wcivens-
weil den Gerichtspräsidenten Meyer
und dann sich selbst umbringen. Er
ging in das Haus des Herrn Meyk,
verwundete dessen Tochter gefährlich
mit einer spitzen Feile und bedrohte

den.

Wien. Kürzlich wurden die Be-
sitzer sämmtlicher am Schottenring ge-
legener Kaffeehäuser zur Polizeidirek-

Schulden im Betrag von 10,000 Gul-

Ein Steckbrief ist hinter demselben er-
lassen.

Friesach. Der hiesige Bürger-
meister Dr. Jobs ist flüchtig. Bisher
fehlen 20,000 Gulden aus der Kasse.

Raab. Der Postbeamte Max Klo-
pfer in Raab ist nach Unterschlagung
eines Betrages von 22,000 Gulden
flüchtig geworden.

St. Pölten. In der Station
Prinzersdorf der Wiener Westbahn-
strecke ereignete sich ein entsetzlicher Un-
glücksfall, dem zwei Menschenleben
zum Opfer sielen. Bei der Verschie-
bung eines Lastzuges im Stationsbe-
reickie explodirte plötzlich unter fürch-
terlichem Getöse der Kessel der Loko-
motive. Der auf der Maschine stehend«
Heizer Schocher wurde entsetzlich ver-
brüht und förmlich in Stücke gerissen,
so daß er auf der Stelle todt blieb.
Der Maschinensübrer Lackinger erlitt
fürchterliche tödtliche Verletzungen. Er
wurde unverzüglich in das Spital nach
St. Pölten gebracht, wo er kurz nach
feiner Uebergabe starb.

Die Frau des Contre-
Admirals Dubassow kaufte die gegen
20,000 Einwohner zählende Stadt
Starokonstantinow mit 3100 Deßjä-
tinen Landes für 460,000 Rubel.

melek. In Wolhynien befinden sich die
meisten kleineren Orte noch im Besitze
von Großgrundbesitzern.

Ein eigenartiger Un-
glücksfall ereignete sich im Kasernenge-
bäude des Alexander-Regiments in

Prinz Wilhelm von
Hessen rettete neulich in Darmstadt
mit eigener Lebensgesahr eine Frau,
die in selbstmörderischer Absicht in's

welcher zufällig an der Stelle vorüber-
ging, wo die That geschah, sprang so-
fort der Frau nach. Es gelang ihm
mit großer Anstrengung, sie an das

richtigte den Gatten der Frau, einen
Lehrer, von dem Geschehenen.

Der Glockenthurm der
Stiftsruine in Hersfeld. auf dem noch
3 alte Glocken hängen, ist zum größten
Theile eingestürzt. Eine dieser Glocken
zählt man zu den ältesten Deutsch-
lands, sie hat die Form eines Bienen-
korbes. Der königl. Baurath Momm
und ein Zimmermeister befanden sich
kaum 10 Minuten vor dem Einsturz
oben in dem Thurm, um ihn einer
Besichtigung zu unterziehen; sie sind
wie durch ein Wunder gerettet. Der

Der Stationschef der
österreichischen Nordwestbahn in Jed-
lersee, der wegen seiner launigen Ein-
gaben bekannt ist, hat dieser Tage den

nachstehenden Bericht erstattet: An die
Betriebsdirektion in Wien! Mit dem
heutigen Zug Nr. 31 wurden hier drei
Reisend« mit Karten Wisn-Korneu-
burg ausgesetzt und zur Nachzahlung
überwiesen, weil sie den Zug Nr. 2S

trasigniren ließen. Ueber Aufforde-
rung erklärten sie, daß sie sich mit der-
gleichen nicht abgeben, zumal sie keine
Taschen und auch kein Geld besäßen,

Taschen noch Aermel In's Bu-

schukmann; Franz Röster, Eisensresser;
Joseph Schulz, Schlangenmensch. Als
ständigen Aufenthalt bezeichneten sie

Wien, 9. Bezirk, Eugengasse Nr. 11,

und befürchtend, daß sie noch mehr Jn-
ventarstUcke verschlingen könnten, hab«
ich eine Collect« veranstaltet und dl«
Künstler mit Zug 15 nach Stvckerau
«xpedirt. Der Stationsvorstand

In Leipzig ist 76 Jahre
alt die früher vielgenannte Schriftstel-
lerin Louise Otto-Peters gestorben.
Sie hat eine große Anzahl von Roma-

Frage behandelt, obgleich sie selbst i>»
guten Verhältnissen lebte. An der po-
litischen Bewegung von 1848 nahm sie

derm vor einer Volksversammlung auf
dem Marktplatz zu Leipzig. Den we-
gen Theilnahme am Mai-Ausstand in
Dresden verurtheilten Schriftsteller
August Peters, der sich unter dem Na-
men Elfried von Taura bekannt ge-

Reichsstädte. Eine ehrliche, gesin-

Jdeale ist an Louise Otto auch von ih-
ren Gegnern stets anerlannt worden.

Monopol des Verkaufs von Ciga-
etten-Papier der türkischen Regierung

eine jährliche Pacht von IOO.OOOPfund

mil Bey, Baku Bey und Garabet Ef-
fendi, machten darauf der türkischen
Regierung den Vorschlag, auf jedes
Packetchen Cigaretten-Papier, welches
in der Türkei zum Verkauf kommt,
eine Stempelmarke von 1 2 Para
legen zu lassen und rechnen dabei eine
jährliche Einnahme von 300.000 Pfund
für die türkische Regierung heraus.
Komisch ist bei diesem Vorschlage, daß
Baku und Garabet von der türtischen
Regierung für ihren Vorschlag 20
Procent der Einnahme während zwei
Jahren verlangen und das Komischste
ist, daß das Finanzministerium dieseBedingung angenommen hat.

Gegen den berühmten
Maler Whistler in Paris war von Lord

weil der Künstler sich geweigert hatte,
das bestellte und im Salon.sehr be-
wunderte Porträt seiner Gattin zu lie-
fern. Whistler hatte angeführt, daß
der bewilligte Preis ein zu geringer sei,
und um weiteren Reclamationen aus
dem Wege zu gehen, den Kopf von
dem Porträt weggewischt. Nach sehr
interessanten Debatten, in welchen die
Anwälte der beiden streitenden Par-

li:fer!en, entschied die sechste Kammer
des Civilgerichts, daß Whistler ver-
pflichtet sei. zu liefern. Außerdem
jenen 2625 Francs und zu 1000 Frcs.
theilt, weil er den vorgeschriebenen Ter-
min nicht eingehalten hatte.

der beiden hörte in der folgenden Nacht
zwei Schüsse fallen. Als man am Mor-
gen die Zimmerthür erbrach, fand man

den Revolver umspannt. An die Gen-
darmerie gelangte später ein Brief
des S«rgeanten, worin er bittet,

Regiment, dem er angehörte, telegra-
phisch« Meldung über den Tod zugehen
zu lassen.
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